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	Betreff:
Professionalisierung der Jury für die Vergabe der Förderstipendien der Landeshauptstadt Saarbrücken


	Beschlussvorschlag:
Künftig sollte die Jury für die Vergabe von Förderstipendien der Stadt Saarbrücken sich zusammensetzen aus Begutachtern, die durch ihre Profession die Qualifikation garantieren, welche die Bewerber für die Beurteilung ihrer Arbeiten zu Recht erwarten können.
Dazu bieten sich an:
a) für den Bereich Bildende Kunst 

    Dozenten der HBK

b) für den Bereich Musik

    Dozenten der HfM

c) Literatur

    Germanistisches Institut der Uni, Dramaturgie des SST, Redakteure (Literatur) des 

    SR

d) für den Bereich Film/Video

    Leiter des Filmhauses; Dozenten der HBK 




Begründung:

Die Landeshauptstadt Saarbrücken vergibt jährlich Förderstipendien in den Bereichen

Bildende Kunst, Musik, Literatur und Video/Film. Über die Verleihung der Stipendien entscheidet der Kulturausschuss; die Vorauswahl aus den Bewerbungen trifft eine Jury. Für die Jury kann jede im Stadtrat vertretene Fraktion eine Person 

benennen. Externe Sachverständige können zur Beratung der Jurymitglieder hinzugezogen werden (siehe Punkt 4 der geltenden Richtlinien).

Bei der Vorauswahl für die Stipendienvergabe für das Jahr 2010 hat sich unseres Erachtens gezeigt, dass die jetzt praktizierte Zusammensetzung der Jury eine kompe-tente Beurteilung der eingereichten Bewerbungen (Reproduktionen, Videos, Hör-beispiele, Textproben) nicht garantieren kann. Das ist ausdrücklich keine Kritik an einzelnen Personen, sondern lediglich die Feststellung, dass es einfach nicht möglich ist, dass  jedes Jurymitglied  Werke aus vier völlig unterschiedlichen Kunstsparten  kompetent zu beurteilen vermag; hier besteht ohne Zweifel eine sachlich gegebene Überforderung. Dadurch verliert das Urteil der Jury aber an Relevanz; die Stadt jedoch sollte daran interessiert sein, dass die Vergabe ihrer Förderstipendien auch dank der zweifelsfrei kompetenten Besetzung der Jury hohe Reputation genießt.

Weiter hat sich gezeigt - und dies ist eine erfreuliche Feststellung - dass die Voten

der Jurymitglieder frei waren von parteipolitischen Überlegungen. Das sollte für

eine Entscheidung für den künstlerischen Bereich aber auch selbstverständlich sein.

Dann ist es allerdings auch nicht nötig, dass Mitglieder oder Sachverständige der einzelnen Fraktionen in die Jury delegiert werden. Hier droht keinerlei Verlust an

politischem Einfluss.

Unter Punkt 2 der geltenden Richtlinien für die Vergabe von Förderstipendien wird ausdrücklich hervorgehoben, dass die Preiswürdigkeit vor allem dann gegeben ist, “wenn die zu erwartende weitere Entwicklung eine Förderung verdient.” Das  ist ein ganz wesentliches Kriterium für ein Förderstipendium. Wer aber sollte dies besser

beurteilen können als Personen, die aufgrund ihrer eigenen künstlerischen Profession und Erfahrung (z.B. auch Lehrtätigkeit) Entwicklungsstand und Entwicklungspotential eines Bewerbers anhand von Arbeitsproben zu erkennen und zu beurteilen vermögen?
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